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Kurogane x Fye

Von LadyHiwatari

One Shot

 Autor:  LadyHiwatari

 Fandom:  Tsubasa RC

 Music:  Three Days Grace – "Pain"

 Pairing:  KuroganexFye

Warning: Präsens&Ich-Person (Ich bin darin schrecklich! >.< Trotzdem wollte ich es
nicht ändern…*drop*), Dark, Lime-Ansätze

Testament: Gott, diese Vampir-Geschichte hat mich, total…*.* Genauso wie das Pair,
ich L.I.E.B.E es…^^

Enjoy…? ^^"

  Pain  

"Willst du?", fragt er mich und hält mir seinen blutenden Arm hin. Die rote Flüssigkeit
beginnt bereits über seine Hand zu laufen.
Es ist eine schöne Farbe. Schön und gefährlich…

"Habe ich eine andere Wahl?", erwidere ich fragend und beuge mich zu seinem Arm.
Kuroganes Blut hat eine sehr schöne Farbe.  Wie das Leuchten in seinen Augen. 

Anstatt das Blut direkt an der Wunde zu saugen, beginne ich an seiner Hand und lecke
das Blut vorsichtig mit meiner Zunge ab. Ich spüre, wie er sich verspannt und ein
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zischendes Geräusch von sich gibt, als mein Mund sich auf seinen Arm legt und an dem
Schnitt, aus dem das Blut tropft, zu saugen beginnt.

"Fye", murmelt er und es klingt gequält.

Ich grinse. Diesen Schmerz muss er ertragen.

Kuroganes Blut schmeckt wie das von jedem anderen auch, nehme ich an. Es ist rostig
und dickflüssig.

Obwohl ich nun öfters in diesen Genuss gekommen bin, kann ich mich nicht wirklich
daran gewöhnen.
Genauso wenig an die Tatsache, dass ich davon abhängig bin. Von Kurogane abhängig.

Als ich fertig bin, sehe ich ihm in die Augen. Er erwidert den Blick – er drückt Schmerz
aus.

Ich weiß, dass er in dieselben kalten Augen schaut, die er von mir seit Wochen zu
sehen bekommt. Mit demselben unechten Lächeln.

"Danke", sage ich fast spöttisch sanft. "Kurogane."

Manchmal frage ich mich, warum sein Blick am traurigsten wirkt, wenn ich seinen
Namen sage.

 Kurogane. 

Weil ich ihm früher immer Spitznamen gegeben habe? Oder… weil es das Zeichen
dafür ist, dass ich mich von ihm distanzierte?

Ich frage mich das nur selten, manchmal, in der ganzen Zeit, die ich an ihn denke.

Er streckt seine Hand nach mir aus und ich unterdrücke den Impuls
zusammenzuzucken. Oder mich an sie zu schmiegen.

Vorsichtig berühren seine warmen Finger mein Gesicht, zuerst so sanft, dass ich sie
kaum zu spüren glaube. Dann reibt sein Daumen leicht an meinen Lippen,
wahrscheinlich um das Blut wegzuwischen.

Seine Finger verhaaren für einen Moment auf meinen Lippen, bevor er seine Hand
fallen lässt.

Mein Lächeln ist erloschen.

Eine Weile starren wir uns nur an, bevor er seinen Blick abwendet.

"Es ist bereits spät. Wir sollten schlafen gehen", sage ich gespielt munter, erneut ein
falsches Lächeln aufsetzend. Es wirkt seltsam verzerrt und voller Hohn, als ich mich im
Spiegel an der Wand sehe.
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"Gute Nacht."
Ich weiß, dass Kurogane es eh durchschaut.

In dem Moment, in dem ich mich umdrehe, verschwindet es auch wieder. Genau in
diesen Momenten, wenn ich ihm den Rücken zuwende, spüre ich, wie die Leere in mir,
die ich den ganzen Tag über unterdrückt habe, in mir hochsteigt.

Und ich realisiere immer wieder von neuem wie einsam ich bin, wenn das warme
Lächeln der Prinzessin mich nicht anstrahlt. Oder Mokona nicht um mich herum ist,
wie die Luft zum Atmen.
Oder…

Plötzlich spüre ich, wie Kurogane meine Hand ergreift und mich zu ihm zieht.

"Was denkst du, was du da gerade machst?", zische ich überrascht, während ich mich
aus seinem Griff befreien will.

"Kurogane", füge ich laut hinzu, in der Hoffnung ihn zurück zu den Tatsachen zu
bringen.

"Du bist doch nicht alleine, Fye", flüstert er mir ins Ohr und ich spüre wie mein
Widerstand, sollte er je da gewesen sein, verschwindet.

Nur benebelt frage ich mich innerlich verzweifelt, wie Kurogane es immer wieder
schaffte, mich mit einem ehrlichen Satz in seinen Bann zu ziehen.

Er fährt fort, die Worte kommen nur langsam aus seinem Mund: "Die Prinzessin ist
immer bei dir und für dich da. Mokona würde dir immer dein Leben retten und der
Kleine mag dich verdammt gerne. Und ich… ich…"

"Es geht dir nur um dich, oder?", frage ich höhnend, ein letzter Versuch die Distanz
zwischen uns wieder aufzubauen. Doch er unterbricht mich sofort mit einem scharfen
"Nein!"

Er hebt meinen Kopf an und blickt mir in die Augen.

"Es geht um dich, Fye…"

Ich schüttle meinen Kopf.
"Nein… Hör auf", flüstere ich. "Lass mich los…"

Meine Hände krampfen sich in sein schwarzes Oberteil.

Stoß ihn von dir! , höre ich eine Stimme in meinem Kopf. Stoß ihn weg! Lass ihn nicht
noch näher kommen… und eine andere Stimme, die mir sagt: Lass dich einfach
fallen… 

"Bitte,  Kurogane , lass mich gehen."
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"Du bist es, der sich an mir festhält", sagt er nur ruhig.

Nein, widerspreche ich stumm. Du hältst mich fest, in dem du mich durchschaust und
verlangst, dass ich mich ändere. Dass ich mich öffne. 

"Die Leute, die immer schweigen und niemanden ihre Gefühle offenbaren, sind die
Schlimmsten", murmelt er und seine dunkle Stimme klingt erstaunlich sanft.

"Und wenn sie es tun würden?", frage ich leise, wohl wissend, dass er gewonnen hatte.

"Dann wird es eine Menge zu heilen geben."

"Ich will nicht verletzt werden", flüstere ich so leise, dass ich befürchte, dass er mich
nicht versteht, doch er tut es. Irgendwie tut er es immer.

"Ich will dich nicht verletzten", erwidert er und nimmt meine Hand.

Die Hände eines Kämpfers können so sanft sein, denke ich, als er auch meine andere
nimmt. Wahrscheinlich hat er Angst, dass ich fliehen will.
Erneut schüttle ich den Kopf, leicht. Als ob ich noch konnte. Das Leuchten in seinen
Augen hat mich, seit er mich an sich gezogen hat, gefangen genommen.

"Du hast den Preis zu zahlen", sage ich, denn er wird es sein, der mich auffangen
musste.
Er ist bereits zu hoch, füge ich stumm hinzu, als ich sehe, wie immer noch Blut über

seinen Arm läuft.

"Ich werde ihn zahlen", sagt er fest und ich ziehe ihn mit mir zu Boden.

 ~ I rather feel Pain than nothing, rather feel Pain
I know, I know, I know, I know – I know that you're wounded
Get out, get out, get out, get out – That I'm here to save you
Get out, get out, get out, get out – I'm always here for you
I know, I know, I know, I know – That you thank me later…
Pain, without love, Pain, can't get enough… ~ 

 ~ Fin ~ 

Nachwort: Ich bin nicht wirklich zufrieden mit dieser FF, aber ich bin der Meinung,
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dass es einfach mehr FyexKurogane-FFs geben muss! <.< *drop* Und nein…
*kopfschüttel* Präsens und Ich-Person liegt mir gar nicht…*wain*
Würde mich über Verbesserungsvorschläge freuen…^^"

 ~ Lady 
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